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Reiterverein Geilenkirchen hatte zum Dressur- und Voltigierturnier auf Gut Muthagen eingeladen. Die Teilnehmer und Zuschauer sind begeistert.

SchöneChoreografien und guter Reitsport vormalerischerKulisse
Geilenkirchen. Der Reiterverein
Geilenkirchen blickt auf ein er-
folgreiches Dressur- und Voltigier-
turnier zurück. Während die ers-
ten beiden Prüfungen vor der ma-
lerischen Kulisse von Gut Mutha-
gen im Wortsinn „ins Wasser fie-
len“, besserte sich das Wetter zum
Nachmittag hin, so dass die weite-
ren Prüfungenweitestgehend vom
Regen verschont blieben.

Erstaunlich hohe Starterzahlen
in allenDressurprüfungen sorgten
für ein langes Programmamersten
Tag, der am Abend mit einer Flut-
lichtkür der KlasseM seinenHöhe-
punkt erreichte. Die Reiterinnen
und Reiter belohnten die zahlrei-
chen Zuschauermit schönenCho-
reografien und abwechslungsrei-
cher Musik und sorgten so für
einen stimmungsvollen Abschluss
des Tages.

Am zweiten Tag füllte sich –
nicht zuletzt dank des besseren
Wetters – die Anlage schon früh, so
dass alle Voltigiererinnen undVol-
tigierer ihre Darbietungen vor
einem großen Publikum in der
Halle zeigen konnten.

Voltigierer und Besucher waren
begeistert von dem großen Ange-
bot an Verpflegung: Das Angebot
von Cafeteria, Grillstand und Ge-
tränken wurde gut angenommen.

Dankder zahlreichenHelfer hinter
und vor den Kulissen und der
Sponsoren konnte ein tolles Pro-
gramm geboten werden. Auch die

Voltigiergruppen und Pas de deux
zeigten tolle sportliche Leistungen
in den Wettbewerben – zum Teil
ausgestattetmit liebevoll und krea-

tiv gestalteten Kostümen.
Hier nun die Ergebnisse im

Überblick (Pferde und Punkte in
Klammern):

Dressur: Klasse A: 1. Anja Leo-
nards, RFV Deutschritter Düren
(Sanjo 2; 7,60), 2. Claudia Berg, RV
GutKuckum (Fahrenheit 43; 7,50),
3. Silke Erdweg, RV Geilenkirchen
(Wallis 35; 7,40); Klasse L: 1. Nele
Rütten, RV Scherpenseel (Popeye
Power; 7,00), 2. Leonie Schreiber,
RV St. Georg Mützenich (Diva
Royal Z; 6,90), 3. Selina Lauscher,
RuFV Eicherscheid (Maeterlinck;
6,80); Klasse L – Kür: 1. Eva Katha-
rina Malburg, RFV Brand (Rigo-
letto 187; 14,40), 2. Nele Rütten,
SV Scherpenseel (Popeye Power;
13,50), 3. Leonie Schreiber, RV St.
Georg Mützenich (Diva Royal Z;
12,70); KlasseM: 1. AnnaRiemkas-
ten, RFV Heinsberg (Flashlight V;
7,30), 2.Monique Breuer, RSGBeg-
gendorfer Hof (Royal de l’amour;
7,20), 3. Natalie Wolf, RV Oranje-
hof (Elton 48; 7,10); Klasse M –
Kür: 1. Anna Riemkasten, RFV
Heinsberg (Flashlight V; 14,20), 2.
Stefanie Schmeetz, RFV Selfkant
(Sir Royal 5; 14,10), 3. Monique
Breuer, RSG Beggendorfer Hof
(Royal de l’amour; 14,00); Voltigie-
ren: A-Gruppen (LP 6): 1. RV Gei-
lenkirchen II, Longe: Silke Erdweg
(Domingo; 5,214), 2. RVCSonnen-
schein I, Longe: Jasmin Kamberi
(Chocolat; 4,975); Schritt-Grup-
penmit Kostüm,WBO302 (WB 7):

1. RV Geilenkirchen VI, Longe:
Silke Erdweg (Tiffi; 6,190), 2. RV
Geilenkirchen VII, Longe: Silke
Erdweg (Tiffi; 5,648), 3. Pferde-
freunde Kreuzrath III, Longe: Kim
Damerau (Rociana; 5,576); Ga-
lopp-Schritt-Gruppen, WBO 302
(WB8): 1. PferdefreundeKreuzrath
II, Longe: Sonja Demerau (Ro-
ciana; 5,374), 2. RV Geilenkirchen
IV, Longe: Silke Erdweg (Domingo;
5,205), 3. RV Geilenkirchen V,
Longe: Silke Erdweg (Tiffi; 4,903);
Galopp-Schritt-Gruppen, WBO
302 (WB 9): 1. RV Geilenkirchen
III, Longe: Silke Erdweg (Giuliani;
4,970), 2. RuFV Eicherscheid,
Longe: Dieter Käfer (Heide Fürst;
4,750); Kostüm-Doppel auf dem
Holzpferd, Abteilung 1 (WB 10): 1.
Aline Jacobi und Louisa Güntert-
Drummer, Langhecker-Hof Kreuz-
rath (7,566), 2. AnnaMatysiak und
Hannah Kouchen, RV Geilenkir-
chen (7,400), 3. Julia Bode und
Nele Steffens, RuFV Eicherscheid
(7,100); Kostüm-Doppel auf dem
Holzpferd, Abteilung 2 (WB 10): 1.
MiraWinkelhag und Silja Schmitt,
RuFV JanvonWerth Jülich (8,416),
2.Nika Frings undMuriel Rode, RV
Geilenkirchen (8,333), 3. Katha-
rina Meulenbergh und Johanna
Meulenbergh, RV Geilenkirchen
(8,050). (mabie)

Grazie, anmut und ansprechende Leistungenmachten dieVoltigierwettkämpfe beim ReitervereinGeilenkirchen
zu einer sehenswerten angelegenheit. Foto: Markus Bienwald

Großmeister Tom Klein trainiert die Frauen der
Turnabteilung des Tus Frelenberg. In dem kurs
geht es um die selbstbehauptung der Lady-Lions.

Wehrhafte
Frauen in
Frelenberg

Von Markus Bienwald

Geilenkirchen. Draußen wird es
langsam dunkel, während in der
Turnhalle an der Annabergstraße
in Frelenberg die Lichter angehen.
Hinten steht ein beinahe un-
scheinbarer Mann in schwarzer
Trainingskleidung. Es ist Tom
Klein, Großmeister in verschiede-
nen Kampfsportarten, der sich ge-
rade auf sein neuestes Programm
vorbereitet. „Es geht bei diesem
mit ‚Lady-Lions‘ überschriebenen
Kurs um Frauen-Selbst-
behauptung“, sagt er,
doch derzeitmuss er sich
ehermit der Technik aus-
einandersetzen, denndie
mitgebrachte Kombina-
tion aus All-in-One-Mu-
sikwiedergabebox und
dem mobilen Mikrofon
produziert mehr Rück-
kopplungen, als ihm lieb ist.

Polizeibeamter

„Wenigstens sind jetzt alle wach“,
meint eine der gut 20 Kursteilneh-
merinnen, während Tom Klein
sich kurzerhand dazu entscheidet,
auf die Unterstützung per Mikro-
fon zu verzichten. „Ich denke, ich
kannmich auch so bemerkbarma-
chen“, sagt er lächelnd. Und das
können die Damen ihm unbese-
hen glauben: Als Dozent an der
Fachhochschule für Öffentliche
Verwaltung ist der hauptberufli-
che Polizeibeamte es schließlich
gewohnt, sich vor einer Truppe zu
behaupten. „Mir geht es heute vor

allem darum, ganz viel über Ver-
haltensweisen zu zeigen und Euch
einen großen Teil Selbstbehaup-
tung beizubringen“, sagt er. Obdie
Damen alle darauf eingerichtet
sind, bleibt in diesemMoment un-
klar.

Aufwärmen bei Musik

Unmissverständlich sportlich geht
es allerdings los. Das ist aber kein
Problem, schließlich handelt es
sich bei der Truppe umdie Turnab-

teilung des TuS Rot-Weiß Frelen-
berg. „Wir sind da einiges ge-
wohnt“, lacht Silvia Erdmann, die
sonst immer die Anweisungen
beim Training gibt. Zu flotter elek-
tronischer Musik machen sich die
Damen im Tae-Bo-Stil warm, und
wer dachte, dass der Dozent dabei
aus der Puste geraten würde, sieht
sich getäuscht. Vielmehr legt Tom
Klein immer wieder eine Schippe
nach. Boxbewegungen sind dabei,
Ausweichbewegungen und auch
das tänzerisch wirkende Vorwärts-
gehen. „Alles nur Vorgeplänkel“,
meint Tom ganz locker, denn als
die Damen richtig warmgemacht
sind, geht es in die Vollen. Dabei
sieht es so leicht aus, beinahe spie-

lerisch, wie TomKleinmit ein paar
Schritten und einem, vielleicht
zwei gezielten Griffen den Angriff
seines Gegenübers zunichte
macht. Dahinter steckt natürlich
ganz viel Training, bevor es wie bei
Klein, demmehrfachenMeister in
verschiedenen Kampfsportküns-
ten, ganz leicht aussieht, wenn
man einem Gegner den Wind aus
den Segeln nimmt.

Übergriffe in Köln

Vor dem Hintergrund der Über-
griffe in der Silvesternacht von
Köln, die immer noch sehr präsent
in den Köpfen sind, zeigt Klein,
wie wichtig es sein kann, imAlltag
gerade als Frau selbstbewusst auf-
zutreten. Damals sind wehrlose
Frauen von Männern belästigt
worden, auch körperlich.

Damit das zumindest bei den
Teilnehmerinnen des Verteidi-
gungskurses nicht dazu führen
kann, dass Gewaltakte vollzogen
werden, zeigt Klein ihnen in einem
mehrtägigen Kurs, wie die richtige

Verteidigung funktioniert. „Unser
Ziel sind wehrhafte Frauen“, er-
klärt er der Gruppe.

Sich mental auf solche Situatio-
nen vorzubereiten, Abläufe und
vielleicht auch Reaktionen einzu-
üben, die Frauen dann im Fall der
Fälle abrufen können, das ist sein
Ziel.

Lautes Rufen, ja Schreien schre-
cke nicht nur manchen Angreifer
ab, macht er klar, sondern sorge
auch dafür, dass der Körper der
Frauen dadurch ganz automatisch
schon in Alarmbereitschaft ver-
setzt werde. „Täter suchen sich
meistens ein wehrlos wirkendes
Opfer aus“, erklärt er die Psycholo-
gie des Angreifers.

Waffen einer Frau

ZumWehren kommen die Damen
schließlich auch noch, und dabei
konnten auchdie Accessoires einer
Frau zu denWaffen einer Frau wer-
den. „Was habe ich in der Handta-
sche, womit ich mich wehren
könnte?“, fragte Tom Klein so in

die Runde, und schnell wurden ab-
seits von Abwehrsprays ganz nor-
male Alltagsgegenstände gefun-
den, mit denen eine Frau sich zur
Wehr setzen kann.

AmEndewarendieDamenübri-
gens nicht nur schön ausgepumpt
vom anspruchsvollen Training,

sondern auch zufrieden, denn im
Kurs mit Tom Klein erfuhren sie,
wie es funktionieren kann mit der
Gegenwehr.Und siewussten auch,
dass es lange dauern wird, bis sol-
che Bewegungsabläufe scheinbar
spielerisch umgesetzt werden kön-
nen.

kein Zumba, sondern aufwärmen für das abwehrtraining, das machte Trainer Tom klein den Damen hier vor. Foto: Markus Bienwald

Gibt es einen konkreten anlass für
diesen kurs?

Erdmann: Nein, den gibt es abso-
lut nicht. Vielmehr haben wir
schon einiges über den Trainer
und seine Angebote gehört und

dachten, das könnte auch für uns
interessant undwichtig sein.

Gab es einen solchen kurs schon
einmal in Frelenberg?

Erdmann: Bei den Turnerinnen ist
das ein neues Angebot. Das passt
aber zu unserer Philosophie, den
Frauen immerwieder etwasNeues
zu bieten. Als lizenzierte Traine-
rin will ich auch eine abwechs-
lungsreicheGestaltung der Sport-
angebote. Denn so bleiben wir
immer fit. (mabie)

Zwei Fragenan

▶ SilViA ErDMAnn

Übungsleiterin

Immer etwasNeues bieten

Anna-Maria robben feiert am Mittwoch ihren 90. Geburtstag. sie freut sich auf eine große Feier mit der ganzen Familie.

ZehnEnkel undneunUrenkel gratulieren zumFest
Von renaTe kolodZeY

Geilenkirchen. „Ich lasse den Herr-
gott walten – habe nie gesagt, ich
will 90 werden“, resümiert Anna-
Maria Robben ihr Leben. Sie ist re-
ligiös und liest jeden Morgen in
ihrem Gebetbuch. Am Mittwoch,
20. September, feiert sie ihr 90.
Wiegenfest.

Als Anna-Maria Lammertz
wurde sie am 20. September 1927
in Immendorf geboren. Sie hatte
zwei Brüder, ihre Mutter war ge-
lernte Köchin, ihr Vater Polier.
Nach der Schule sollte sie in Lan-

gerwehe ein sogenanntes Landjahr
absolvieren. Mit ihrem Rad ohne
Beleuchtung fuhr sie täglich dort-
hin, was ihrer Mutter gar nicht ge-
fiel, und da der Weg sehr weit war,
durfte sie zu Hause bleiben.

Sechs Kinder

Mit 17 Jahren wurde Anna-Maria
nach Bitterfeld in Sachsen-Anhalt
evakuiert und im dortigen Bahn-
hofshotel zum Küchendienst
kriegsdienstverpflichtet. Nach
Kriegsende ging sie zu Fuß über
Eisleben durch den Harz zurück

nach Hause. Mit 20 verliebte sich
die Jubilarin in den Bergmann
Konrad Robben aus Prummern,
der auf der Zeche Carl-Alexander
arbeitete. 1948 sagten sie „Ja“ zuei-
nander, und die Kinder Marlene,
Karin, Alois, Thea, Marie-Luise
und Leo krönten ihr Glück. Sie
wohnten in der Feigengasse 8, wo
die Jubilarin heute noch lebt. Lei-
der starb ihr Mann 2001. Heute
freut sich die 90-Jährige über zehn
Enkel und neunUrenkel.

Die Jubilarin macht noch vieles
selbst, beispielsweise einkaufen,
undwennsieweitereHilfebraucht,

ist immer jemand aus ihrer Familie
zur Stelle. Früher hat sie viel einge-
kocht und genäht. Auch reiste sie
gerne, so 15 Jahre lang mit den
Tripsrather Landfrauen nach Ja-
chenau bei Bad Tölz.

Mit demVdK auf Tour

„Wir waren immer im gleichen
Haus, im gleichen Zimmer und im
gleichen Bett“, erinnert sie sich
schmunzelnd. Auch ist sie 17 Jahre
lang mit dem VdK Geilenkirchen
auf Tour gewesen, beispielsweise
ins Erzgebirge, nach Dresden und

Hamburg.
Seit jeher ist die 90-Jährige auch

am Weltgeschehen interessiert,
wobei ihr die Tageszeitung gute
Dienste leistet. Was das Essen be-
trifft, schmecken ihr am besten
Fisch, Obst, Gemüse, Kartoffeln
und Salate, und sie schlummert
täglich zehn bis elf Stunden.

An Anna-Maria Robbens run-
dem Geburtstag schaut morgens
Besuch von der Stadt vorbei, und
von 12 bis 15 Uhr freut sie sich auf
weitere Gratulanten. Anschlie-
ßend feiert sie ein Riesenfest mit
der Familie.

anna-Maria Robben
Foto: Renate kolodzey

„Täter suchen sich meistens
ein wehrlos wirkendes opfer
aus.“
ToM KlEin, GroSSMEiSTEr in


